
Engel und Weihnachtsmann
verteilen Geschenke
Glückliche Kinder bei HAZ-Wunschzettel-Aktion

DieWunschzettel-Aktion, ini-
tiiert von der HAZ und dem

Burgbergblick, bieten seit Jah-
ren eine schöne Gelegenheit,
Kindern einen Herzenswunsch
zu erfüllen. Finanziert wird die
Aktion von Unternehmen aus
der Region. Auch diesmalwaren
alle Kinder bis zum Alter von
zwölf Jahren aufgefordert,
einen selbstgeschriebenen, ge-
bastelten oder gemalten
Wunschzettel abzugeben.

Rechtzeitig vor Weihnachten
hattedieHAZundderBurgberg-
blick dann einen Exklusivtermin
mit dem Weihnachtsmann und
seinem Engel Sophie beim Spiel-
warengeschäft Top-In in Bar-
singhausen arrangiert, um eini-
gen Kindern ihr Weihnachtsge-
schenk persönlich zu überge-
ben. Über 140 Pakete warteten
auf die Kinder aus Barsinghau-
sen, Gehrden, Ronnenberg und
Wennigsen.

„Daswarwieder eine tolleAk-
tion. Vielen Dank an die über 60
Unternehmen, die sie in diesem
Jahr ermöglicht haben. Danke
an Top-In, unseren Top-Partner
für den Spielzeugeinkauf und
an die mehr als 400 Kinder, die
sich beteiligt haben“, sagte Mi-
chael Gruber, Madsack Ver-
kaufsleiter. Die meisten Kinder
erhielten ihr Geschenk per Post.
Hier einige Impressionen der
Übergabe.

der bulgarischen Schwarzmeer-
küste, geplant in den 1950er
Jahren als utopischerOrt für alle.
Von dort entfaltet sich eine weit
gespannte Familiengeschichte,
die über Jahrzehnte und durch
Europa führt, von Odessa über
Konstantinopel und Warna bis
nach Rom. Erzählt wird sie aus
der Gegenwart heraus: Ein er-
folgreicher Filmregisseur blickt
zurück, mutmaßt, erinnert und
erfindet. Poladjans Roman ver-

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

erkennung, aber auch
massiven Widerspruch
ein. Radikal ehrlich erzählt
Roth von seiner politischen
Laufbahn, seinen Zweifeln

und seiner lange Zeit un-
erkannten, mentalen Erkran-
kung, die schließlich zu seinem
bewussten Rückzug aus der Poli-
tik führte. Moderiert wird der
Abendam18. Januar von JanEg-
ge Sedelies.

Benni und Sarah aus Barsinghausen haben extra ihre Weihnachtsmützen auf. Sie hatte sich etwas für die L. O.
L. Surprise-Puppen gewünscht, er den Drachentransporter von Hot Wheels. Fotos: Maike del Rio

Literatur vom Feinsten
Das Stadtmagazin magaScene
EMPFIEHLT im Januar den Besuch dieser Lesungen

28 Jahre nach der Erstveröf-
fentlichung kehrt Judith

Hermann zu „Sommerhaus,
später“ zurück. Die Autorin
liest aus dem Band, der einst
als Stimme eines neuen li-
terarischen Tons wahrge-
nommen wurde und
heute als Klassiker gilt.
Alexander Kosenina,
Professor an der Leibniz
Universität Hannover
und Herausgeber der
Reclam-Ausgabe,
spricht mit der Autorin
am 12. Januar im Literari-
schen Salon über Wandel,
Kontinuitäten und den Platz
von „Sommerhaus, später“ in
ihrem Gesamtwerk. Denn was
Ende der 1990er Jahre noch
unter dem Schlagwort „Fräu-
leinwunder“ diskutiert wurde,
ist längst Teil des literarischen
Kanons und Schullektüre ge-
worden. ImGespräch blickt Her-
mann auf die Entstehungszeit,
auf den oft zitierten „Berliner
Sound“und auf die heutige Lek-
türe des Textes zurück.

Im Rahmen der LiteraTour
Nord2025/26 liestKaterinaPo-
ladjan aus ihremRoman „Gold-
strand“. Ausgangspunkt ist ein
sozialistisches Ferienprojekt an

bindet persönliche Geschichte
mit politischen Umbrüchen des
20. Jahrhunderts und fragt nach
Herkunft, Erinnerung und Iden-
tität. Am 15. Januar spricht
Matthias Lorenz mit Polad-
jan im Literaturhaus.

Michael Roth spricht
in der Lesung zu seinem
Buch „Zonen der Angst
– Über Leben und Lei-
denschaft in der Politik“
inder FaustWarenannah-
me offen über die Schat-
tenseiten des politischen

Betriebs. Er beschreibt in-
nerparteiliche Macht-

kämpfe, den Druck sozia-
ler Medien, Shitstorms
und den Umgang mit
gesellschaftlichen
Ängsten und wie all
dies zunehmend auf
ihn selbst wirkte. Roth
blickt auf fast drei Jahr-
zehnte als direkt ge-
wählter SPD-Abgeordne-
ter im Deutschen Bundes-
tagzurück, zuletzt alsVorsit-
zender des Auswärtigen Aus-
schusses und zuvor als Staatsmi-
nister für Europa imAuswärtigen
Amt. Seine klare Haltung, etwa
in der Unterstützung der Ukrai-
ne, brachte ihm öffentliche An-
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Kleines Fest 2026: Erster Tag ist ausverkauft
TraumTanzTheater kehrt mit neuen Charakteren zurück
HANNOVER. „Schön hier!“,
hat Detlef Simon alias Desimo,
der neue künstlerische Leiter
des Kleinen Fests im Großen
Garten, als Motto für 2026 aus-
gegeben. Die Botschaft kommt
offenbar an. Der erste Tag des
Veranstaltungsreigens ist be-
reits ausverkauft: Sonnabend,
4. Juli.
Auch der Familientag am

Dienstag, 7. Juli, werde gut an-
genommen, teilt die Stadt mit.
An diesem Tag starten Einlass
und Programm zwei Stunden
früheralsgewohnt, sodassauch
Menschen, die abends nicht
mehr so lange unterwegs sein
können oder möchten, in den
Genuss des Kleinkunstspekta-
kels kommen.
„Dass der Vorverkauf auf so

fantastisch angenommen wird,
erfüllt uns mit großer Freude“,
sagt Hannovers Bildungs- und
Kulturdezernentin Eva Bender.

„Schon jetzt spüren wir die
Sehnsucht nach lauen Sommer-
abenden, nach Staunen, La-
chen und gemeinsamen Mo-
menten im Großen Garten. Das
Kleine Fest berührt die Men-
schen – und genau das macht
seinen Zauber aus.“ Der hanno-
versche Zauberkünstler und
Veranstalter Desimo soll dem
Kleinen Fest, das bei seinen bei-
den letztenAusgaben in schwe-
res Fahrwasser geraten war,
neuen Schwung verleihen.
Unter der Leitung des Hollän-
ders Casper de Vries kam nicht
genug Publikum. Die Veranstal-
tung rutschte insMinus.Desimo
setzte durch, dass der Vorver-
kauf erstmals im Vorjahr und
damit zum wichtigen Weih-
nachtsgeschäft startet. Pro-
grammatisch möchte er erfolg-
reiche Neuerungen von de Vries
fortführen. Zugleich will er an
die Tradition des Kleines Fests

anknüpfen,wie siedessenErfin-
der und langjähriger künstleri-
scher Leiter Harald Böhlmann
etabliert hatte.
Für Letzteres spricht auch die

vierte Künstlergruppe, die nun
zumviertenAdventswochenen-
de bekannt gegeben wurde:
DasTraumTanzTheater ausHan-
nover-Linden kehrt mit seinen
Walk-Acts zurück. „Es erschafft
für das Kleine Fest eigens neue
Charaktere“, sagt Desimo. „Es
wird um den Wechsel von Tag
zur Nacht gehen und um die
Verzauberungder ‚blauenStun-
de‘ mit Lichteffekten. Das wird
schön!“ Künstler Claus Dorsch,
das Teatro Pavana und Klapp-
maulpuppe Werner Momsen
waren bereits als Programm-
punktebekannt.DasKleine Fest
im Großen Garten 2026 läuft
vom 2. bis 16. Juli. Einlass ist ab
17 Uhr, am Familientag, dem 7.
Juli, bereits ab 15 Uhr. Karten

kosten 37 Euro, ermäßigt 17
Euro; Kinder bis einschließlich
elf Jahre zahlen keinen Eintritt.

Wie gehabt werden 300 Karten
für die Abendkasse jedes Veran-
staltungstages zurückgehalten.

Der Vorverkauf läuft bereits auf vollen Touren: Der hannoversche
Zauberkünstler und Veranstalter Desimo ist neuer künstlerischer
Leiter des Kleinen Fests im Großen Garten. Foto: Nancy Heusel
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